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Nummer 147 Halle Mittwoch den 30 Mai 1957

Kriegs Jeitung
An

Wiederauffla r Jſonzo
d in Zar nDer lV Vootkrieg on den Kampffronten h e ten ennhagen Einer Zrivatmeldung au Petersburg zu

4 Zerſtörung der iriſchen Fiſcherflotten W T Berlin 29 Mai abends Amtlich neue große Augriffswelle des Feindes richtet ſich zu folge fiel die Wolgaſtadt Zar i zy m in die Hände aufz d z Bi li keine Meldung über größere Kampf nächſt wieder gegen die Höhen von Vodice und des rühre her Soldaten eſe ſchr n Mil
W 29 M an Reutermeldung Aus Bisher liegt keine Meldung 8 der el r eW T Ponvon handlungen vor Monte Santo Der italieniſche Anſturm ſetzte zu lionen Steuern aus und bemächtigten ſich aller rt

3 Säüdirland wird berichtet Boote ſind eifrig da u a e Weardflügol r erf z Kch nach liegenden Wulamſchſff nwienn iſt ein ichtiſtrei die iviſchen Fiſcherflotten von Kernmare in der W T Berlin 29 Mai Am 28 Mai war Mittag gegen den Nordflügel er Er erſtreckte ſich nach lie enden Wolgaſch Zarizyn iſt einer der wichtigſten

mittoge dur icht 2 8 a In dep v re r r m tauſenrGrafſchaft Kerry bis Wonwth in der Grabſchaft Duhblin die beiderſeitige Artillerietätigkeit im Wy t ch agaete mrttags du h n In Weg in rief ne An en auf a a 2zu zerſtören Eines abends wurden wurden 7 Boote Bogen und in der Gegend von Armentières wiederum den ganzen vorgenannien r i a an tie e a
von der Flotte Baltimore durch Bomben zum Sinken ſtark geſteigert Auch abends und nachts hielt das hef 7 g r b r ten bie a h ä Retond Peftt e wurde Großer Botſchafterwechſfel bei der
bracht Sie wurden von der Bemannung eines Unter tige Feuer an Bei Meſſines und in der Gegend von n r u Vern gen ß Unſere Entente

z 9 h n c rei DCr R u e u rl l e vbootes neueſten Typs angegriffen das etwa 300 Fuß Armentières wurden ſtarke e u htrupps nachts rm 7 e u Ausdehnung allen Anlang war und am frühen Morgen teilwe eiſe im Handgrangteakampf Front hielt in e ter ne San H Du Stockholm 29 Mai Nach einer Zei
und im Nahkampf verjagt iter ſüdlich wurde eine für nqu n n des Feindes eiſernen Stand Die JInfan smeldung erklärte I t Helſingfo

p p 4 ws m M r n 77 aghon J 1 er l ß v 7Wirkungen des Boot Krieges feindliche Abteilung die nach ſtarker Ärtilleriedaner terie Regimntets Nr A 24 und 77 haben ſich beſonders die ruſſiſchen Votſcho n London und Paris abv z vorbereitung in unſere Gräben bei Richebonrg ein her dorgelen Nordöftlich von Gör z nahmen wir den herufen n und daß auch der franzöſiſche Bot
z D Berlin Nagl Briefe aus aller gedrungen war durch ſoforligen Gegenſtoß wieder Jtalienern bei Abwehr eines von ihnen verſuchten Ueber ſchafterpoſten in Pete rg in neue Hände übergehen

Welt berichten über die gr o en Schwierigkeiten hinaus geworfen Gleich erfolglos waren engliſche St ills 200 Gefanger ne ab Südlich von Jamiano ſtieß t Dies wer in matiſchen Kreiſen als voll
er

o 2 03der Schiffahrt infolge der deutſchen Boote Ein irupps die nach ſtarker Artillerie und Minenwerſer Feind geſtern vormittag neue rlich viermal ge gen Händiger Bruch mit r herrſchenden

r

Angehöriger des 10 Senegalbataillons ſchreibt daß die yorbereitung unter dem Schutz von Rauch am Morgen Unſere St eckigen vor wobei er nebſt großer blutiger h berlieferungen der ruſſiſchen Tiplomatie ar en
Ha enausfahrt von Biſerta un Tunis nur nachts einiger des 28 Mai gegen die bekannte ber m e r 1915 Lin h uße 17 2 iziere 0 Mann an Gefgart ngenen perlor ranzi r 14 n in Pet tramaßen ſicher ſei bei Tage werde dort alles unfehlbar ypyſtrittene Kiesgrube und weſtlich Hulluch vorgingen Die Geſamtzahl der ſeit Veginn der 10 Jſonzoſchlacht ein wird Briand genannt

torpediert Ein Brief aus St Nazaire klagt daß wiede Sie wurden teils vor dem Hindernis abgewiefen teils gebrachten Gefangenen beläuft ch auf 14500 Mann zärich richer Zeitung

F J riſ Güſ h 6 6 e 4 t 6 t o t J J n h o u 4 4 S 4543 t erum Boote vor der bretoniſchen Küſte kreuzten und mm erbitterten Nahtampf verlnftt wieder verjagt, lus Kärnten und Tirol nichts zu melden t aus Petersburg 2 Sozialiſt Akſentiew

T

bort viel Unheil anrichteten Der Brief ſchließt mit dem 5 z t till wut Sügkſtlicher KriegsſchaudlanAusrufe Armes Franfreich wie ſhlecht biſt du ver An der Arras Front Abeug r l Unwer d ſtlichen Der 44 f 3 weralftahes r bisher als politiſche in i a rei r
in der gewöhnlichen Stärke an un am Abend an Unverändert Der Chef des Generalftabes un n en miniſteriums ernanntteidigt und wie mittelmäßig iſt deine Marine im Ver einzelnen Stellen zu verſtärken rtillerie be Miniſter ſchtichet blot9 J 7 v 9 S l S I II J J I 4 e J L l eſchloggleich zu der deutſchen Nachrichten aus Bayonne zufolge ämpfte erfolgreich feindliche Bauer Vei der Be Fyre 2eriujfre mehrere Sozialiſten auf h iplomatiſche Poſten zy

wurde dieſe Stadt am 13 Februar von deutſchen Z VBahnhofes von Arrgs erfolgte nach den 4 eſchießung des Bahnhofes von Arragas erfolgte nach den Klie die Nennen 2ürg Nachr berichten haben die berufern BVooten ſchwer und wirkungsvoll beſchloſſen Jn allen Schuß eine große Exploſion m auf kisherigen Ammfe in der Kuh
Briefen iſt von Schiffstorpedierungen die Rede Unter Artillerie der h her ſ n n Mi nn 9 Dte ſchwarzen t91 erung An der Aisne war das Artillerieſeuer nur indieſen Umſtänden iſt es verſtändlich wenn e Gegend des Winterberges ſchn Unſere Artillerie J J e z an h S I or o PoſPoſt vom 7 Mai meldet Vier bis fünf der bedeutend ung Alban ein Anzahl keiner m n en m e h h l mel u ten on gch FelehrommJ ulend nahm am Abend eine Anzahl ſeindlicher Vatterken ter Bonbeſonder iſe erfährt Berner Tagblatt meldet g rſhingtor Nach einem Telegramm aus

2

ſten Mitglieder des Londoner evſicherangebrreaus wirkungsvolles Feuer Wie bei der Hurtebiſe Fme und

l w rer ſ R ſich h dem S u zogen x an der Mühle von Vauelerc vu rden auch feindliche a 14 n n 5 e n rn n n hoh o t tut
n letzten vochen a zu große erluſte gehabt tronillen die nördlich Craonne in der Nacht vorſtießen Arras Schlacht bis zum 20 Mai nach den amtlichen da Deutſchlan urch Lage verſetzt wird Nah

a en im Handgranatenkampf verjagt Liſten 4940 betragen darunter 1433 gefallene Offi re j vungsmittel nur indere Artikel aus Amerika durch neu
Engliſche Beklemmungen wegen des Jm Höhengebiet der Champag ne blieb ein 11 Uhr vermißt und 3338 wundet Da man unter Be trale Länder und ſüdamerikaniſche Agenturen zu er

15 abends unternommener Verſuch der Franzoſen die zugnahme guf frühere Kämpfe ſtets auf den Verluſt ein halten Dieſe Befürchtung iſt jedoch unbegründet Es
Boot Krie es ihnen am 27 Mai entriſſenen Stellungen u ri c i zie inen ſolchen von 40 Mann rechnen kfann ſo l werden nur gewiſſe Aenderur t für die ſchwarzen Liſten

l u l I i 4zuerobern ebenſo erfolglos wie Die wiederholten Angriffe ter J 8 n à p u n h a f vorgenommen n üben 10 1 hin 7 1 Dr Ick autf dieT Rotterdam 29 Mai Das engliſche Jour es Vormittags Außer ei gahl verwundeter Tr ren t Die r Tag n l n l r merikaniſchen und dere rikauiſchen kunde vmal of Comm e ſchrieb a 21 t ühbe di Sck iffsver es ormit ags h ußer cuner 3ah verwunde ter an p er l u ſt in der Arn 18 2 c 1 t bi n ca c J J In I I n 111 imeritan n nd be
zoſen die in unſerer Hand blieben zählen wir aus den 97000 belaufen Tatſächlich weiſe die bi eitſgen werden Leder bei der engliſchen noch bei dererc t m H Uber die Schiffsve zoſen d t t be de rund 19 J weiſed t 5 m n e e u r 4ſenkungen Wie die a augenblicklich iſt können wir Kämpfen des 27 Mai über 270 unverwundete Gefan zum 20 Mai veröffentlichten Mannſchaftsverluſte ſchon amerikaniſchen Regierung beſteht die Abſicht eine der

dankbar ſein wenn die Anzahl der torpedierten Schiffe gene Eine größere Anzahl von Maſchinen und Schnell n n o c u h e v u dintertür offen zu laſſen
über 40 in der Woche ſteigt Es hat ja keinen e r 30 000 Mann auf wobei zu berückſichigen iſt daß t er n zu laſſeweck ſich in die z r wer ladegewehren ſowie ein Grabengeſchütz wurden erbeutet Mannſchafsverluſte bei den Engländern erſt 10 bi aech ſich in die Frage zu vertiefen was aus uns wer Jm Raume von Verdun verlicf der Tag ruhig 9 Tage hinter jenen der Offiziersverluſte veröffenlicht Uneinigtet it in Amerika

ben ſoll wenn die Zahl auf 70 bis 80 in der Woche Die Fliegertätigkeit war indeſſen ſehr ehhaf 4 S n r r 0 9 a
teigt Auf dieſe Möglichkeit müſ doch nach de e Piiegertätigkeit war indeſſen ſehr hafte werden Soviel iſt ſicher daß das engliſche Heer in Haagg 29 Mai Aus Waſhington wird gemeldet Diet t Auf dieſe Möglichkeit müſſen wir jedoch nach den An der Oſtfront an vielen Stellen Artillerietätig hrsoffenſive bi eine Geſamteinbuße von amerikaniſche Regierung hat twärtiLreigniſſen der letzten Wochen porbereitet ſein Die einer r r nſip her ern cyam uße von f ameritaniſche Negierung ha e W

Haupt ſache iſt d bleil t re J zahl keit Südöſtlich Bogdanow wurde eine ſtarke ruſſiſche be 00 000 ffizieren und Mannſchaften zu verzeich rigkeiten mit r deutſchgeſinnten Minderheit Jne iſt und bleibt daß eine größere Anzahl Patromille die gegen unſere Stellungen vorzugehen ver nen hat Chigaco und Cleveland entſtanden ſehr bedeutendeC

Boote v als die Denn on Stapell gen noote vernichtet wird als die Deutſchen von Stapel ſuchte verjagt Ein feindlicher Feuerühzrfall von etwa n Uwmſlar m 90 M iſchenl Unrul Gegn

laſſen können C g r r U Amſterdam a Be engliſchen600 Schuß in der Gegend von Smorgon wurde kräftig r2 un P n t u nn n f r Inerlu ſt t en C u lDie ſchwediſchen Schiffsverluſte beantwortet Die Ruſſen zerſtörten dort mit Brand bringen d Namen von 581 Offizier n dar n 135 tot
grangten ihre Waldbeſtände Lebhafter war das Feuer h n ſſ P ſchaf ſchiedene Sozigali ſtenführer verhafte uch

W T P a 29 Mai V 5 Da ba t 91 w Nu Un in ngezählten enge gefallener Mannſchaften e e n t z tIl T 4 Kopenhagen 49 Mai Wie Nya Vag bei Luck Zloczow und in der Gegend von LWrzezanh Bei S rer mel 317 in n Verluſ tliſt 1 n t kommt richt t C a

igt c 11 due 1 n t el m n 11 l c 25 e u cnHlehanda annimmt muß die Maſſenverſen Zloczow auch lebhaſtere Jnfanterietätigkeit in der Nacht tung 11270 Mann Snaegeben ſeien untung ſch w e d iſcher Dampfer in der Oſtſee die zum 29 Mai Jn den Karpathen erwiderten wir das 6 alt oenſhalte noch 170 T l
Dnkt lung 5 de Weg ebit rieb zwiſchen Schweden und feindliche Störungsfeuer Ein feindliche er Jnfanterie n s e t e v e
echt wer fehlte Die Weint r rnſch ſeneräberſalt uörgiich Firlibaba wurde erfolgreich durchh e e k0 wen Die Frage der Dienſſpflich
kegen en r h tie n i m J nfanterie u nd M nenſene r be auntwortet W B S oa 28 Mai Generalſta bsberich r Kang Daſehr deridole re n her In San wirt parmiche Na 99 a l Nahnertz g un d ach t n Ma d oniſche r o n t Auf der gan zen Front T B London 29 P n

in groſen Me i an Boy Na beſſiechtet die ine nbege cye jnerkundu ätigleit durch Feuer ſchwache Artill lerietätigkeit Jm T ren weſtlich Bureaumeldet un r
kung noch mehrerer anderer Dampfer S unden vom Doiran See und im nördlichen Teil e bene von Nilſitärdlenſtoflt rſtandv W W T Wien 29 Mai Amtlich wird ver un i änlierieſene en See drei beſonders in der Provinz Quebec jergart t

h ehe a häh e J 49 t
ie engliſche Schiffsſtatiſtiten lautbart Arülleriefener Bei Tulceq Gewehrſener Der franzöſiſche Teil e G s ehien

er zuſtande kommen SDefſtlicher Kriegsſchauplatß ofen zu ſein Neoh gege ine ochRotterdam Mai Privattelegr n Ueber die l c i feindliche Artillerietätigkeit a an vielen W Maj Heeregherig r d eJ Schtſſahrtsſtatiſtit geben Nachr chten von Ste u ver Front zu Jn einzelnen Abſchnitten wurden Ko n ſtantinope MNai Heere s cricht t eng verſan oſpunn de
e keiſenden die teht aus England eingetroifen ſind wich ruſſiſ e E rfund ung 3teilna n zurückgewieſen Kaukaſwsfront Jm nun wurve ein fei di er Daily Expreß aus Mont am Montag
tig luf i n Dumpfer r n J tali e geft egsſchanuplag Ueberfallsverſuch vereitelt dem linken Flügel nur u ren in n lufläufer er der von utl nach Roter van b n n und dom Nach dem ruhigerem Pfingſtſonntag ſlammte geſter n wirknya zloſes feindliches Artilleriefener An den an nen zu 4 l
r I Tat hrautt e lrhamg n dem h treffende ne n n die Jſonzoſchlacht zum dritten Male auf Diel deren Fronten hat ſich nichts Wichtiges ereignet ler San M
3 ochenbericht m e ihrt m r en 9 nut mpfer n r h berichtet teilen ühnrr 1 i n re Ter 2 d u ldu o ſto t n Lon ſtoft nach T over J n et der ne u n t idt j l n d r 5 Die Pansertyager 1444 t fra ſt I1 t unun n d
le e wieder zur nach u v ur her w 4 7 P m h m n z I d o r ſvänfinger r g n t re e e e en et 2 P e weſhung ergängen Die eangegriffene Sioot war die Se 1 den n Srumirenh änmen Tut bie friper o ſog Löſung der chineſiſchen

e dieſer u t t m r der ſtap platz geſ imten gepr t nen inzerwagen n tiſch beurteile n 50 Kabinet tstkriſis

ht m I er r h euch v t t t 7 d 2 n in u Londoner mm ch I Schiff in T r t n G ra Jt n Donnen l eſicht de ibeſtreit er n 7 ruppen grof I ung nkr l ch l ſn Hiffsperl iſte pewinnt der r 1 Krie ber rennen 1 Und l Etitene l an den optimiſtiſcher aliſchen Ranpierberecd ſchauplatz warten und angefüllt mit Munition und allen wir 12 Mai gn einen t ipf mit é m der t nd Dtimiſt hen eng r apierberes z h n h Abu n dn auch in England immer mehr Boden Jorroten die fur die Verpr intierung des engliſchen ſ ſchen jeger abgeſtürzten franzöſiſchen nan
R Heeres beſtimmt ſind In dieſen gehäuften Maſſen fan ſchr Die Tankstruppe bedeutet für Mauri nichr den 1 n e Flieger lohnende Zjele Sieben gewal t Von 10 rks die an der Offenſive beteiligt BerlinZum letzten Luftangriff auf England tige V a b 33 pi n den ſpäter mmenen Flug n m wurden en n r 5 ſtort t ti

nungen hon beim Mccher mwmen geſichtet wurden 3 w ts n u Loui Boſſat iſt be i ſt tn W T Berlin 29 Mai Eine amtliche Reuter be ß der Angriff Erfolg hatt n a z r ieldung vom 25 Mai berichtet über den Erfolg des daß drei deutſch lugzeuge verloren gegangen ſeien iſt 4 x
uch im deutſchen Heere ber chi erwähnten Flieger unrichtig nur nziges Flugzeng kehrte nicht in deAgriffes auf die Südoſtküſte Engl nd v ifen zurück Der billige Ru m offen hie Romanow als Fauſtpfand in den Hamburg um
Danach ſoll der meiſte S fcha den in einer Stadt an anzugreifen bleibt nach wie vor den Franzoſen und Eng änden der Franzoſen R

n richtet worden ſe n wo die Bomben auf die Straßen ländern 5 a z u 41 zel en und eine beträchtliche Anzahl Zivilperſonen töteten Stockholm 29 Mai Nach der Nowoje Wremja Winſen e Hamburger ru zaden und Häufer ernſtlich beſchädigten und 79 Per W T London 29 Mai Reuter meldun beſetzten 500 franzöſiſche Artilleriſten den
s nen verletzten darunter 27 Frauen und 19 Kinder Amtlich wird bekannt ben daß le ſt e die H fen Roman an der Murmanküſte Weiter Genf 29 Mai Nach Meld B rſt offenſichtlich welchen Zweck Reuter mit dieſer Stadt war n r Luftangriff m Fre eita den größ Truppen ibteilungen folgen Dies iſt ein neues Glied der v on Andrew tegit n
n ſung des Berichts verfolgt Sowohl die Erwähnung ten Verluſt an Mer en urſachte Die Todes ſyſtematiſchen Beſetzung ruſſiſcher Häfen durch

der Zahl der Opfer wie vor allem die Un terdvückung l fälle in Folkeſtone betragen 66 Entente Deutſche Kriegszeitung Herr Uber ungezähblte Millionen iſt e



meeW T Großes Hauptquartier 20 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
eteBw P

Artillerien ſich lebhaft
Erkundungsvorſtöße der Engländer ſind an mehreren

Stellen geſcheitert
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Tagsüber durchweg nur geringe Gefechtstätigkeit
Nachts verſuchten die Franzoſen am Gehöft Hurtebiſe

und bei der Mühle von Vauclerec Handſtreiche die dank
der Wachſamkeit unſerer Grabenbeſatzungen mißlangen

Ein am Oſthang des Pöhlberges in der Champagne
vorbrechender franzöſiſcher Angriff gegen unſere neuen
Gräben wurde abgewieſen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatze
Jn mehreren Abſchnitten der Front hat in den letzten

Tagen die Gefechtstätigkeit zugenommen mit ruſſiſch
rumäniſchen Angriffen wird gerechnet

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Vogen lebte die Feuertätigkeit auf Am

weſtlichen Wardar Ufer ſchlugen bulgariſche Vorpoſten
mehrere engliſche Kompagnien zurück

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

m

Zum Jahrestage der 6kagerrafſchlacht

Von Vize Abuiral z D Kirchhoff
Nichts vermag den Wert unſeres Soeeſieges in der

Skagerrakſchlacht es war tatſächlich ein Sijeg
den wir Deutſchen über die erſte Seemacht der t
am 31 Mai 1916 errungen haben nichts verman
die Bedeutung der in dieſem ſchwewen Kampf der un
überwindlichen Armada des ſtohzen Albions zugefüghem
Nieberlage klarer zu beleuchten als die GEinſicht daß
nur dadurch es unſerer wackeren Unterſeebootwafffe in
dem nun ſeit vier Monaten währenden verſchärftem
Unterſeebootskrieg eumöglicht wurde ſich ganz und mit
dem größten Erfolge ihrer ſchwierigen Aufgabe weiter
hin dauernd zu widmen

Die Hochſeeflotte bietet Ihr mit ihrer ſteten Beveiv
ſchaft den nötigen ſicheren Rückhalt und ſchafft ſhr die
ſicheren Stützpunkte Die gelegerrtlich vorſtoßenben
heichten Streitkräfte unſerer Hochſeeflotte unterftützen
ſie weiter weſentlich indem ſie die Deutſche Bucht der
Nordſee ſäubern helfen Die von den Engländern Mitte
Januar angekündigte Minenſperrung
Bucht der Norbfee war zwor nichts anderes als der
reine Blauff ſie wäre aber zum Teil ausführbar ge
weſen wenn nicht die Hochſeeflotte in ihrer ſteten Be
reitſchaft feden Augenblick das vollkommene Anslegen
hätte verhindern können

Neben dem moraliſchen Grfolge in aller Welt der
den Nimbwusſchleier der bisherigen britiſchen Allmacht
zur See zerriß brachte der Sieg des 31 Moi alſo auch
einem tatſächlichen militär maritimen Nutzen

Die große Skagerwvakſchlacht die größte Seſchlacht

war geſtern der Feuerkampf
al von La Baſſée und in ein

zelnen Abſchnitten beiderſeits der Scarye bekämpften die

der Deutſchen

Glanzarbeit iſt dieſer große Kampf zu einem außer
ordentlichen Erfolg geworden Großbritanmien hat ſich
auf ſeinem uveigenſten Element eine Niederlage gehokt
an deren ſchweren Folgen es noch Jahrzehnte wennmicht gar auf die Darter ziner langen Zukunft zu tragen
haben wird

Davwan vermochten ſchon ſetzt die amtlichen und
Reuter Lügen nichts zu ändern die nach dem erſten
Schrecken in alle Welt hinauspoſaunten daß die deutſche
Rotte mit ſchweren Verluſten in die Flucht geſchlagen

und in ihre Häfen zurückgejagt worden ſei u dal m
König Admiral Miniſter beglüchwünſchten ſich gegen
ſeitig mit heuchleviſchen Worten Asquith log daß die
engliſche Flotte die deulſche nach ihren Häfen zurück
getrieben habe ohne daß dieſe auch nur einen Verſuch
gamacht hätte mit der engliſchen Hauptmacht amzubinden
uſw Von Ungunſt des Wetters wurde gefaſelt von
deutſchen Unterſeebooten Minen und Luftſchiffen wurde
gelogen von denen kein einziges in der Schlacht zur
Stelle geweſen war

Es durfte um Gotteswillen nicht bekannt werden
daß Englands geſamte Armada lediglich nur mit den
Seeſtreitkräften der deutſchen Hochſeeflotte im Kampf
geweſen ſei und daß ſie trotz ihrer doppelten Zahl und
etwa vierfacher Uebermacht der Hauptſache nach durch
die Artilleriewirkung ſich die Niederlage geholt habe

Wie ſollte ein deutſches Linienſchiff je ein engliſches be
zwingen können wie konnte es wohl denkbar ſein daß

die Deutſchen beſſer ſchöſſen als die Engländer wie
wäre es möglich geweſen daß engliſches Schiſfs und
Artilleriematerial minderwertig ſei dem deutſchen gegen
über Das würde ja nicht nur volitiſch und militäriſch
von ſchwer ſchödigendem Einfluß ſein ſondern auch im
Frieden der Zukunft Englands Jnduſtrie ſchwer zu
ſchädigen vermögen

Alſo ſchlechtes Wetter und die kleinen neuen Waffen
des Seekrieges hätten es bewirkt daß England nicht
einen vollſtändigen Seeſizg über Deutſchland davon
twwuag daß England nur das
konnte da die deutſche Rotte ſich fernerem Kampfe
ertzog Eine Lüge ſchamloſer als die andere Man
boachte einfach die Tatſache daß wir auf dem Kampf
platze während und nach der Schlacht Engländer
retteten unſer Gegner aber keinen Deutſchen

an Schiffen und Beſatzungen bedenflich ſchwer die vielen
Beſchädigungen der Schiffe und Geſchütze Die Eng
länder büßten ein je über ein Dutzend große und kleine
Schiffe darunter 4 neue Großkampfſchiff mit
einem Gehalt von rund 240 000 Tonnen und mit eiwa
11 bis 12 000 Mann von denen 177 in unſere Gefangen
ſchaft gerieten Es wurden ſofort Auslandsſchiffe

heimbrufen und ſaſt die Hälfte der Beſatzungen der
Mittelmeerflotte nach dem Norden geholt ſo ſchwer

waren die Verluſte zFranzöfiſche Kritik an Heeres und

Flottenleitung
Unter der Ueberſchrift Der unbezweifelbare Sieg

ſchreibt Camille Devillar im Rappel vom 4 Mai

75 i ſ J W t ſei m t ye rber geſamten Seekriegsgeſchichte was Zahl und Größe täriſchen Operationen ſeien geeignet uns mutlos oder
der Schiffe was deren Stärke und Bewaffnung was unzufrieden zu machen
die Zahl der Beſatzungen und ſchließlich was die Höhe
der Verluſte an Schiffen und Männern im allgemeinen
anbetrifft ſie war im weſentlichen ein Artillerie
kampf Umter dem Schutz der Großkamwſſchiffe
hamen denn auch bie kleinen und leichten Waffengatkun
gen beſonders die Torpedoflottillen zu Worte

Es war die Vorzüglichkeit der Schieß
ausbildung der deutſchen Flotte welche in erſter
Linie den großen Erfolg brachte
taktiſche Führung ſowie glänzendes Zuſommentvirken der
einzelnen Waffengattungen im Frieden erprobt und ge
ſchult ſie haben den großen Enderfolg mit ſich ge
führt wie dies ſelbſt engliſche Stimmen zugegeben

Nicht vergeſſen ſei die Güte des Materials
die Vorzüglichkeit unſerer Schiffe und Maſchimen
unſerer Geſchütze Geſchoſſe und Torpedos die ine
glängend entwickelte Technik uns im Frieden hergeſtellt
hatte wie unſer Kaiſer dies auch in ſeinem Telegramm
am 5 Juni von Wiſhelmshaven nach Eſſen deutlich zum
Ausdruck gebracht hat Auch die Ehrungen unſerer

Gute ſtrategiſche und

Wenn
16 April die Ziele auch nicht
Leitung geſteckt hatte ſo iſt doch nicht zu leugnen daß
wir dem Feinde Stellungen von erſter Bedeutung weg
genommen haben Seit vierzehn Tagen wohnen wir un
aufhörlich dem Schauſpiel wütender CGegenangriffe bei
die er zur Wiedergewinnung des Verlorenen unter
nimmt weil er deſſen Wert vielleicht noch beſſer kennt
als wir Doch vergebens

ch alle dieſe Umſtände militäriſche und techniſche

Schlachtfelld behaupten

Man kann nicht behaupten die gegenwärtigen mili

anders aus rer gewohnden Tangkeht aufzirſteteln
als indem man ihnen unerbittlich vor Augen hält wel

n haben So iſt es z B einemerkwürdige wenn Fiſchkuttern
unterſagt wird ſich weiter als zwei Meilen von unſerer
Küſte zu entfernen Die Kutter fahren alſo überhaupt
nicht mehr aus Hunderte von Kilometern von Netzen
bleiben völlig unbenutzt für den Fiſchfang ſowohl wie
zum Abwehrmittel gegen die Boote Und da keine
Kutter mehr Kwn gibt es auch keine Patrouillen
ſchiffe mehr s würde man ſagen wenn unſere
Generäle im letzten Winter die en hätten
räumen laſſen mit der Begründung man könne es dort
vor Kälte nicht aushalten Die Einſtellung der
Fiſcherei das ſtillſchweigende Verbot der Ausfahrt von
Fiſchkuttern ſtellt eine ebenſo geniale e alnagme dar

Wir müſſen die Anwendung unſerer Kampfmittel
einheitlicher geſtalten Die Waſſerflugzeuge erwieſen
ſich als vorzügliche UI Bootjäger um vervielfacht
man ihre Zahl nicht Oder will man warten bis wir
keine Schiffe mehr haben Jndeſſen verwendet Deutſch
land dieſelben Apparate zur Torpedierung unſever
Schiffe Darin beſteht vielleicht gerade das Geheimnis
der Stärke unſerer Feinde daß ſie ihre Kriegsmaß
nahmen einheitlich geſtaltet haben Es iſt an der Zeit

Außerordentlich groß waren die engliſchen Verluſte wurde

die große L ffenſive n

erreicht hat die ſich die

e

daß die Verbandsmächte und beſonders Frankreich das
ebenſo machen

Nationalrat und Staatsrat
W M Der 3 Mai iſt der polniſche Nationalfeiertag

an dem vor 126 Jahren der polniſche Staat durch eine
neue den Zeitverhältniſſen entſprechende Verfaſſ ſich
zu feſtigen ſuchte Diesmal hat am 3 Mai in War
ſchau auch der Nationalrat getagt Der Nationalrat
Rada Narodowa iſt im rn von dem proviſori

ſchen Staatsrat eine parteipolitiſche Bildung die den
Ausbau der nationalen Unabhängigkeit auf ihr Pro
gramm geſetzt hat und Ende 1916 noch alle aktiviſtiſchen
Parteien umfaßte Sie wurde deshalb in wiſſen
Kreiſen ſozuſagen als eine Konkurrenzgründung für den
Staatsrat aufgefaßt und man traute ſich hier und da
die Abſicht zu ſich zu einer Art Nebenregierung neben
dem Staatsrat zu entwickeln Dabei ſtellt man ſich viel
fach vor der Nationalrat nehme immer mehr an Aus
dehnung zu und werde ſich allmählich im Gegenſatz zum
Staatsrat zu einer freien gewählten m w des
ganzen polniſchen Volkes erweitern Nach alledem

der jetzigen Tagung des Nationalrats von ver
ſchiedenen Seiten mit Jntereſſe entgegengeſehen

Es war freilich vorher bekannt daß nicht in allen
Kreiſen und Bezirken die Delegiertenwahl durchgeführt
war Auf der T agung ſelber zeigte ſich nun daß eine
Reihe von Teilnehmern nicht aus Wahlen hervor
gegangen ſondern von den Parteileitungen oder den
Hilfsorganiſationen der polniſchen Kriegsorganiſation
P O ernannt oder endlich auf eigene Fauſt ge

kommen waren Außerdem befand ſich eine nicht ganz
kleine Anzahl Parteiloſer unter den Vertretern der
Provinz Dazu kam ferner daß die Zahl der Teil
nehmer beträchtlich hinter der Mitgliederzahl des
Nationalrats zurückblieb Während er nämlich 300 Mit
glieder umfaſſen ſoll wohnten den mehrtägigen Sitzungen
nur etwa 120 180 Perſonen bei Und die Zahl der
Stimmberechtigten erreichte nur wenig mehr als 100
Das alles beeinträchtigte einigermaßen die Geltung der
Verſammlung und die Bedeutung ihrer

Dieſe Beſchlüſſe zeigten aber auch keine Einheitlich
Es ab ſich eine Spaltung mit einer ſtarken

Minderheit So nahm die Mehrheit eine Entſchließung
an über die bisherige Tätigkeit des Staatsrates die
nicht alle Erwartungen erfüllt habe
Noch in einem anderen Pu

keit
erg

Punkte zeigten ſich
Neinungsverſchiedenheiten Es wurde nämlich auch über
die Einſetzung eines Regenten geſprochen
Die Verſammlung beſchloß abermals nicht einſtimmig
einen Regenten zu fordern d h die Nation ſolle einen
ernennen Dagegen erhob ſich Widerſpruch aus demo

v

Wer ſtreng kritiſiert darf niemals außer acht laſſen kratiſchen Gründen und offenbar unter dem Einfluß der
die Tatſachen genau feſtzuſtellen Den verantwortlichen
Männern fällt die Schuld zu daß es nicht beſſer gegangen
iſt aber was wir erreicht haben iſt hervorragend Zwar

ruſſiſchen Revolution
Jm übrigen trugen die Verhandlungen kein außer

gewöhnliches Gepräge Die Forderungen der Mehrheit

4 7 r v 454 52 siſt es noch nicht der unbezweifelbare Sieg doch ſind es waren aus alltäglichen Parteierörterungen hinlänglich
immerhin Erfolge mit denen die Engländer und wir um
ſo mehr zufrieden ſein können als wir ſie nicht mit
ſchweren Blutopfern zu bezahlen brauchten

Wir wollen endlich alle Berliner Erklärungen in
aufnehmen um uns über unſere Handlungen klar zu
werden wollen mit den Engländern ſagen daß jeder
Tonnageverluſt einem Kampf zu unſeren Ungunſten
gleichkommt wollen unſere Schiffsverluſte veröffent
lichen da wir wiſſen daß die Marinebureaus nicht

uns

bekannt Die Ueberraſchung die die Tagung brachte
war die purchorſende Entzweiung bei den Entſchlüſſen

und darüber hinaus eine Spaltung der ohnehin ſchon
lockeren Organiſation ſelber für die Dauer Denn nach
der ausdrücklichen Erklärung der Minderheit iſt es
wahrſcheinlich daß ihre Parteien aus dem Nationalrat
austrten oder wenigſtens ſich der weiteren Teilnahme an
ſeinen Verhandlungen enthalten werden

Kriegsallerlet
Jtalieniſcher Krieg gegen kranke Deutſche

Wie Corriere della Sera mitteilt wurden
fehl des Präfekten von Genug etwa hundert in ug
und an der Riviera noch anweſende I und
öſterreichiſchungariſche Staatsbäürgere ntfernt Wyin ſie gebracht wurden ſagt ver
Corriere della Sera nicht Die Maßregel ſei der Be

ginn eines Reinigungsprozeſſes den die nmit größter Energie fortſetzen würden Die Deutſchen
hetze der Jnterventioniſten die kürzlich wieder mit
größerer Heftigkeit eingeſetzt hat beginnt alſo wie der

B

Lok Anz ihre Früchte zu zeitigen Dareiſefähigen rigen der Mit imahte Je
t verlaſſen haben ſo kann es ſich nur um Kranke

handeln die bei t usbruch zur Kur an der Rivierg

e ſeen t e a r inJtalien feſtgehalten wur und zum größten Teigegenwärtig noch kvank ſind auch
Die Engländer wollen Gras eſſen

Einen beachtenswerten Beleg für den Einfluß des
J Boot Krieges auf den engliſchen Lebensmittelmartt
liefert die folgende Betrachtung in der Dail il
Nach ſorgenvoller Erörterung der
gelangt der Verfaſſer zu der überraſchenden Frage

Warum eſſen wir kein Gras Sind die Gelehrten
wirklich ſo felſenfeſt davon überzeugt daß das Gras
keinerlei dem Menſchen dienliche Nährwerte enthält
Wir müßten ja nicht das Gras ſo eſſen wie es gerade
wächſt aber hat man ſchon verſucht es wiſſenſchaftlich
zu Küchenzwecken zu verarbeiten Das Gras bildet
ohnedies auf indirektem Wege bereits einen ſehr erheb
lichen Teil unſerer Nahrung Der Ochſe lebt faſt aus
ſchließlich von Gras und wenn ſein Fleiſch auf dieſem
Wege fett geworden iſt wird es von uns Menſchen mit
dem größten Behagen verzehrt Sollte es nun nicht
möglich ſein den Uebergang den der Ochſe in dem ge
ſchilderten Ernährungsprozeß darſtellt einfach auszu
ſchalten Jedes von der Menſchheit benützte Nahrun

mittel mußte vorerſt entdeckt werden und zwar wurden
derartige Entdeckungen meiſt in Zeiten dex Hungersnot

macht Man muß unbedingt den vorgeſchlagenen Ver
uch machen Allerdings werden viele einwenden daß

die Mühe keinen Zweck hat denn wenn eine ſolche Ent
den möglich wäre hätten die Deutſchen ſie ſchon ge
macht

Eine japaniſche Selbſtmordepidemie
Die menſchliche Pſychologie iſt wirklich höchſt wunder

bar Jn Japan iſt man gegenwärtig wie einer Mit
teilung des Japan and Japaneſe entnommen werden
kann durch eine wahre Selbſtmordepidemie in große Un
ruhe verſetzt Die Ueberlieferungen des unter dem alten
Namen Harakiri bekannten Bauchaufſchlitzens ſind
wieder lebendig geworden aus großen und kleinen
Städten aus Dörfern und Weilern werden alle Augen
blicke Selbſtmorde gemeldet Die Mehrzahl der Selbſt
mörder bevorzugt das Harakiri einzelne ſchleichen ſich
aber auch aus dem Leben indem ſie ins Waſſer gehen
ſich aufhängen oder Gift genießen Dieſe Nachricht ſteh
in merkwürdigem Gegenſatz zu der europäiſchen Statiſtik
nach welcher in Europa ſeit Kriegsbeginn die Selbſt
morde ſo gut wie ausgeſtorben ſind

Kriegshumor
Verſchnappt Gaſt Dein Vater iſt ja heute den

ganzen Tag im Keller beſchäftigt ihr habt wohl Wein
bekommen Wirtsſöhnchen ſtolz Ja drei
große Säck voll

er ſchlechtfitzende Rock Herr Meiſter der Rock
den Sie mir wend t haben paßt mir aber gar net er
ſchlottert ja nur ſo herum um den Körper der muß
wohl ſchlecht füttert ſein Der net aber Sie

Kikeriki
Unverfroren Ein friſchgebackener Offizierſtellvertreter geht

nachts nach Hauſe als ihm ein etwas angeheiterter alter
Landſturmmann begegnet der nicht grüßt Wiſſen Sie
nicht wer ich bin ruft er den Soldaten an ich bin Offi
zierſtellvertreter
an und ſagt ſchluckend Menſch da haben Sie Glück

Gemeiner

Der Landſturmmann ſieht ihn blinzelnd
Jch

bin bloß Aus Stollwercks Feldpoſt
Früher Sehmeerstrasze
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M dem deutſchen Kronprinzen gn die Front

Aus dem Felde wird uns geſchrieben

Das Auto rollt in den än
Das taktmäßige Haſten des

dumpfe regelloſe Knurren das aus der Ferne heran
ſchwillt von dorther wo nun abermals wie während
des vergangenen Kriegsjahres eine doppelte
ſchlacht brandet dem aufgeregten Wogen zweier ſturm
zerwühlten Meere gleich die in regelmäßigen
räumen flutartig emporſchwellen und dann zurückſinkend
verebben Die Nordſchlacht zwiſchen Arras und Lens
ſteht unter Leitung des Kronprinzen von Bayern Ober
kommandierender der deutſchen Soiſſons Reims
Champagnefront iſt der jetzt zu ſeinen Kämpfern fährt
der Erbe der deutſchen Kaiſerkrone

Ungeheuerlich wie dieſer ganze weltumſpannende
Krieg in ſeinen Abmeſſungen iſt auch der Befehls und
Wirkungsbereich ſeiner Rieſenſchlachten Wenn anno
Siebzig der Oberſte Kriegsherr und ſein Generalſtab
von Verſailles aus ein paar Provinzen Frankreichs
unter kriegeriſcher Verwaltung und Befehlserteilung
hielten heute umſpannt Blick und Wille des kaiſer
lichen Oberbefehlshabers und der Oberſten Heeresleitung
die Kämpfe in drei Weltteilen die politiſchen und mili

Vorgänge rund um den Erdball All dieſe
n Fabelgebilbe dieſe modernen Gotterdämme

ru ſich heute Schlacht nennen ſtehen in ſtän
digem Zuſammenhang mit dieſer Zentralſtelle ſtehen

ter ihrer Leitung Und jede von ihnen hat einen
Mittelpunkt die Geſchäftsräume des

Heeresgruppe an derender
rbſpielt Hier in verhältnis

riſchen
r van

en die

i t n r 5 n
be ndierenden

Schlacht ſich
räumlicher Entfernung von den kriege

chen Ereigniſſen ſelber werben all die verant
ortungsſchweren Entſchlüſſe gefaßt deren Ausführung

die Hunderttauſende da vorne in Bewegung ſetzt ſie hier
r en Feind wirft dort in zäher Gegenwehr er

ſtarven heißt Geſchäftszimmer Karte Fernſprecher
das iſt Schauplatz und Rüſtzeug moderner Feldherrn
tätigkeit Wie herb wie müchtern das alles gemeſſen
an Bildern und Begriffen der Vergangenheit Noch
Napoleon und Wellington konnten einander durchs
Fernrohr perſönlich erkennen während der ſieben Nach
mittogsſtunden innerhalb deren damals eine Schlacht
bas Schickſal der Welt entſchied

Die Volksphantaſie vermag dies veränderte er
nüchterte Bilo des Feldherrn der Gegenwart noch nicht
recht zu verarbeiten Sie klommert ſich an Vorſtellun
gen aus der Vorzeit und ſieht auch den Deutſchen Kron
vprinzen noch an der Spitze attackierender Kavallerie
geſchwader wie ſie einſtmals der Große Kurfürſt an
führen durfte dem ſein getreuer Froben wenigſtens
den Schimmel wegnahm damit dieſer nicht gar zu ſehr

tors übertönt das

Dauer

die feinblichen Säbel und Kartäſſchen auf den Mann
zöge der Landesvater Kriegsherr Schlachtenlenker und
Reitergeneral in einer Perſon fein durfte
Durfte Daß er das nicht fein darf iſt des
Deutſchen Kronprinzen perſönlichſter Kriegsſchmerz
Seiner beweagungsfrohen Reiternatur würde dieſe Rolle

aus dem Muſeum der Kriegsgeſchichte beſſer liegen als
das Walten im Staub Pavierwarſt unb Telephonblimgel
einer modernen Führerwerkfſtatt

Ein Erſatz ein vecht beſcheidener für dies höchſte
Soldatenglück ſind ihm ſeine Frontfahrien Sie ge

ſtatten ihm die Scharen die ſein Befehl ordnet und
ſeitet wenigſtens zu ſehen zu ſehen zu grüßen ihnen
zu danken nach ſiegreichen Kämpfen nach Prüfungen
voll grauſamer Härte und ſchmerzlicher Verluſte

Das Auto rollt in den Frühling hinein Frank
reichs kriegzerfreſſene Gefilde die endloſen Brachfelder
und inmitten die allzaufleinen Flächen die unſer Feld
avauer in ſeinen Ruheſtunden zwiſchen den Schlachten
zu bebauen vermochte die zerbröckelnden Ruinen der
Dörfer die in den Kämpfen unſeres Vormarſches ver
loderten fliegen voriber Endlich hält ber Kraftvagen
das Ziel iſt ervreicht ein Dorf hart mitgenommen in
den Kämpfen um Verdun Hier vaſtet der Stab einer
Diviſion die Schwerſtes erduldet Höchſtes geleiſtet ſchon
in unzähligen heißen Schlachten und die vor wenig
Tagen erſt an der Aisne dem erſten wilben Anvprall
der Frangoſen Trotz geboten und ihre vorderſte Linie bis
auf das letzte Grabenſtück behauptet hat während rechts
und links der feindliche Einbruch unſere Stellungen bis
in drei Kilometer Tiefe überflutet hatte Es darf ver
vaten werden baß es eine ſchleſiſche Diviſion iſt

Der kronprinzliche Beſuch kommt nicht ganz un
vorbereitet und doch überraſchend Der Kronprinz
wünſcht keinen vorbereiteten Empfang Es iſt Zufall
wirklich und wahrhaftig nur Zufall daß die Komman
deure der ſelbſtändigen Verbände gerade beim Divi
ſionskommandeur zu einer dienſtlichen Beſprechung ver
ſammelt ſind Denn der Beſuch des Kronprinzen iſt
der Diviſion zwar angekündigt worden aber mit einem
Spielvaum von mehreren Tagen und vollends ohne An
gebe einer Stunde was ja auch ganz undurchführbar
wäre für den Führer einer Heeresgruppe der ſich nur
von ſeiner Befehlsſtelle entfernen kann wenn ber Tag

ruhig und der Ffeind ſo rückſichtsvoll iſt von dem
deutſchen Feldherrn keine unaufſſchiebbaren Entſchlüſſe
zu verlangen Es iſt alſo nicht nur in der höfiſchen
Sprache ausgedrückt ſondern in wirklichſter Wirklich
keit ein glückliches Zuſammentreffen das es den ſturm
bewährten Führern der abgelöſten Regimenter ermög
licht dem Oberbefehlshaber ſelber ins Auge zu ſchauen
unb zu berichten Und da gibt es denn ein ſchnelles
feſſelndes Erzählen ein verſtändnisvolles Lauſchen und
Fragen ein aufſchlußreiches Belehren

Sie freuen ſich alle dieſes Glückszufalls die Führer
ruhmgekrönter Verbände Einer aber ſtrahlt Seine
Exgzellenz der Diviſionskommandeur Denn ihn hat die
Hand bes Höchſtkommandierenden ſoeben mit dem blauen
Stern Friedrichs des Großen geſchmückt den allzutreu
feſtoehagltene Ueberlieefrung noch immer mit einem
welſchen Namen benennt

Und bald werden noch andere ſtrahlen andere Glück
liche und die ſind nicht gang un vorbereitet Eine
eine Anzahl der Allertapferſten Allerbewährteſten aus
ber Schar der Offiziere und Mannſchaften hat der Di
viſion sſtab für die Tage innerhalb deren der kronprinz
liche Beſuch in Ausſicht geſtellt iſt ins Stabsquartier
kommandiert damit ſie ſofort zur Stelle ſeien

Da ſtehen ſie aufgereiht ganze ſieben ein ſtrammer
rot haariger Leutnant und Führer eines Maſchinen
gewehrzeuges ein Unteroffizier ein Gefreiter dieſe drei
denen ſchon ſeit langem das ſchwarzweiße Band um das
zweite Knohfloch ſich windet ſie ſollen die heiß erſehnt
Erſte Klaſſe auf das tapfere Herz geheftet bekommen
Und dazu drei Musketiere ein Kamomier ihnen wird
für beſonders wackere Erſtlingstat das Eiſenkreuz der
zweiten Klaſſe das in dieſem langen ſchweren Kriege
ſo vielen Bewährten verliehen werden durfte Daß
bieſe vier es aus der Armeeführers Hand empfangen
iſt beſondere Gunſt des Verdienſtes nicht minder als
des Glücks wie letzten Endes jede Ausgeichnung die
nicht jeden Würdigen treffen kann und oft an dem Be
ſcheidenen ober Ungawandten vorüberhuſcht

Was dieſe Sieben in ſchlichten Worten erzählen be
weiſt wenn ſie gewiß beſonders Glückliche ſind be
ſonders Würdige ſind ſie ebenſo ſicherlich

Wie aber der Kronprinz mit ihnen ſpricht ſie aus
fragt ſie belobt das läßt den ſtillen Beobachter er
kennen in ſeiner Bruſt ſchlägt ein Führerherz ein Sol
datenherz ein Kameradenherz

Ein kurzes feldmäßiges Frühſtück bas im Stehen
ein genommen wird unterbricht für einen Viertelſtunde
mit freierem Geplauder den in dienſtlichen Formen ſich
abſpielenden Beſuch dann gehts zur Tyvuppe

Sie iſt nicht aufgebaut auf ſorglich ausgewähltem
Gelände Jn aller Eile ſind die in unmittelbarer Nach
barſchaft untergebrachten Bataillone abarmiert worden
während ber Armeeführer ihrer ſchon harrt Froh ge
ſpannt blitzen der trotzigen Sturmgeſellen ſcharfe Augen
die vor wenig Tagen noch über Korn und Kimme vi
ſierend dem anſtürmenden Feind entgegengeflammt und
der harten Fauſt der todbringenden Kugel die Richtung
gegeben

Exerzierplatzmäßig ſtramm ſtehen die erſtarrten
Fronten vuckhaft fliegen die Köpfe unterm zerbeulten
Stahlhelm nach rechts Es iſt der Drill welcher ihnen
die Feſtigkeit verlieh die das Ausharren im elaſtiſchen

SieKampf ermöglichte Sie haben das Kriegshandwerk

gelernt die Alten die Stützen unter ihnen haben s ſo
gar im Frieden das heißt gründlich und regelvecht ge
lernt ſo konnten ſie ben jungen kriegsmäßig aus
gebildeten Kameraden Vorkämpfer ſein auch wo den
e eniethef den Zugführer die Schlacht verſchluygen
hatte

Es ſind Schleſier es ſind wie der ſlawiſche Typus
die ſchweren Kehllaute ihrer Antworten verraten über
wiegend Männer polniſchen Stammes die hier ihr
prachtvolles Wort von der Somme wieder mal wahr ge
macht haben Kaczmareks laſſen keinen
durch Und es iſt eine Freude den kurzen Wechſel
reden zuzuhören mit denen der Kronprinz ſeine grauen
Jarngens begrüßt um ihre oft ſelbſtbewußten oft be
famgenen in ihrer bald ſchwerfälligen balb kernhaften
Naivität jetzt beluſtigenden jetzt ergreifenden Antworten
zu evlanſchen

Nun ſtellen ſich die Kompagnien im Geviert dieweil
der Kronprinz und ſein Gefolge vier Herren nur ſind s
zwei Adjutanten ein feldarauer Poet und ein Malers
mann in Bürgertwacht ſich mit den Stäben in die Mitta
begeben

Stillgeſtanben Augen vechts
Der Kronpring ſpricht Er dankt dem Bataillon

dem Regiment der Diviſion für ihr treues Ausharren
Jn eurem Kommandeur den ich auf Befehl Seiner

Majeſtät des Kaiſers und Königs mit dem höchſten
Kriegsorden ſchmücken durfte habe ich euch alle ehren
wollen Und mancher eurer Kameraben wird ſogleich
aus meiner Hand das Kreuz von Eiſen als Lohn embp
fangen den ihr alle verdient den die Bewährteſten von
euch tragen ſollen Als rechts und links der Feind
durchgebrochen war hat die Diviſion habt ihr Kame
rabem ſtandgehalten und damit ſeid ihr das eiſerne
Rüchgrat eures ganzen Frontabſchnitts geworden Da
für dankt euch euer Oberſter Kriegsherr dankt euch
die Heimat durch mich

Und dann Parademarſch unworbereitet auch er
in Gruppenkolonne auf dem räderzerfurchten Landweo
Wenn die bderben Kommißſtiefel zur friſchen Schmetter
weiſe der Regimentskapelle taktfeſt aufhauen dann
ſpritzt hochauf der aprilnaſſe Lehm dem Oberkommandie
renden ins lachende Soldatengeſicht Und dann zuckt
es auch um die Munbwinkel der bronzebraunen 2
geſichter mit den harten hellen Augen Eine Luſt zu
zuſchauen

Eine Luſt auch ſolches zu erleben für den Krieger
der aus heißen Schlachten kommt zu allzukurzer Roſt
Er weiß der Mann der heute mir dankt mich mit dem
Eiſenkreuze ſchmückt wird mich morgen aufs weue in
Graus und Not vielleicht in Qual und Tod ſchicken
Aber vertvauensvoll ſchaut er zu ihm auf Er weiß
wenn er die Kaiſerkrone verteidigt ſchützt er das Vater
land deſſen Gleichnis und Jnbenriff ſie iſt
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